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Wort des Jahres 1995. 
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Wort des Jahres 1995 
 

Multimedia 





Geschäftsauftrag und unser Verständnis von 
Multimedia 1995-2001 



Digitalisierung der Medien. 

Im zeitlichen Verlauf 
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Vorbis 

3% der Informationen  
sind digital gespeichert 

1993 2002 2007 2015 

94 % der Informationen  
sind digital gespeichert 

1989 

DOC 

HTML  

PDF  

GIF 
JPG 

TIFF 

MP3 
ACC  

FLAC 

MPEG 7 

H264 

VP8 

von Null auf Hundert in 14 Jahren 

HTML 1 HTML 2 HTML 4 HTML 5 

Start der Digitalisierung Geburt des WWW 



Als die Bilder (digital) laufen lernten. 

1996-1998 – Digitalisierung im MMS Museum. 
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Die Challenge war ein Video Encoder mit 12 Prozessoren und wir hatten sie im 
Studio für das Encoding von Videomaterial (Filme und Sport) für das Projekt 
„Interaktive Videodienste Köln/ Bonn“. Partner waren Nokia und viele 
Fernsehanstalten und Content-Provider welche Inhalte lieferten. 
Die Videobänder wurden über D1 Videobandmaschinen zur Challenge, Minute 
für Minute eingelesen und digitalisiert (MPG 2 Programmstream). 
1 Minute Videoband dauerte 80 min bis zum digitalen Film > 90 min Film 7200 
min = 120 Stunden 

Digitales Video ausliefern und auf dem Fernseher anzeigen, die 
nCube war das Storage-System zur Speicherung und Auslieferung 
der Videos (steht im Museum), Als Datenbankserver diente eine 
Sequent und zur Steuerung eine Sun (beide nicht mehr vorhanden), 
Von einer Settopbox wurde der Videostrom empfangen und auf dem 
Fernseher angezeigt.  



Der Mut zum 2. standbein. 

Die erste website im telekom konzern 1996. Aus dresden. 
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 Die Geschichte dahinter: 

 http://20jahre.t-systems-mms.com/t-systems-
multimedia-solutions/wie-programmiert-man-eine-
website-man-kauft-erstmal-ein-html-buch 

 1. Schulung zum Thema Vignette Story Server in 
London 1999 
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Früh den richtigen Riecher haben. 



Design oder nicht sein. 
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Im Telekom-Shop mit Robert t.Online 2000. 

Die Dot.Com Blase baut sich noch auf. 
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Team Telekom und seine fans 2003. 

Kommt Zeit kommt Rad. 
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Web-Architekturen 1992 – Heute. 

1992 1997 1999 2000 2005 2014 

Browser 

Protokolle
bene 

Server 

HTML 

Text, Bilder, Formate 

HTML 4.0/4.01 

Stylesheets, Skripte und 
Frames 

HTML 3.2 

Tabellen, Textfluss 
um Bilder 

XHTML 1.0 

Strengerer Quelltext, 
Einbindung XML, Kompatibel 

HTML 5.0 

Videos, Audio, 2D, 3D 
Grafiken 

CSS 

Trennung von Text und 
Design 

AJAX 

Asynchrone 
Serverkommunikation 

Java Script/Applets  

Dynamik 

1996 

http/1.0 

https 
SSL 

http/1.1 

TLS 

http/2 

SPDY 

2. Generation 4. Generation 

1992 1996 2010 

3. Generation 1. Generation 

2000 



Lotto Applet sachsen, Baden-Württemberg 2001. 

Nicht Browser-basierte permanente Client-Server Verbindung. 
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Web Architekturen der 4. Generation – Wie man 
global skaliert. 
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Globale Skalierung 

Saas 

PaaS 

IaaS 

Load Balancer 

Caching 

Load Balancer Load Balancer 

Caching Caching 



Trends in aktuellen Web-Architekturen. 

Microservices, Container, Devops. 
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Microservices 
 Große, komplexe Architekturen werden in kleine Services mit einer konkreten Aufgaben, Funktion oder Prozessen  

zerlegt. Dies ermöglicht eine einfachere Entwicklung und Skalierung einzelner Services, da jedes Artefakt  
unabhängig voneinander arbeitet. 

 Bsp: E-Commerce (Einzelne Services für Bestellung, Suche und Katalog) 

Containerisierung  
 Anwendungen werden mit allen Abhängigkeiten in Containern (LXC) verpackt, in denen sie  leicht weitergeben  

und ausführt werden können. Im Vergleich zu virtuellen Maschinen sind die Container sparsamer im Umgang mit 
Ressourcen und können schneller starten.  

 Bsp: Docker, CoreOS 

DevOps 
 Kunstwort aus Development und Operations. Durch die enge Zusammenarbeit von Entwicklungs- und Betriebsteams  

in Unternehmen wird die Kommunikation und Zusammenarbeit erleichtert und dadurch die  
Auslieferungsgeschwindigkeit neuer Entwicklungen erhöht. 

 Bsp.: Puppet, Chef, GitHub, Splunk 



Microservices 
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Präsentation 

Frontend-Integration 

Frontend-Integration 

MS 

MS 

MS MS 

MS MS 

MS MS MS MS 

Order DB 

Produkt Server Search Server Order Server 



Containerisierung – Die (Nun-) erträgliche Leichtigkeit der 
Virtualisierung. 

Fortgeschrittene Betriebskonzepte erzwingen neue software-
Architekturen. 
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Hardware Hardware Hardware 

Operating System 

VM 1 

Application Application Application 

VM n 

Appli-
cation 

Appli-
cation 

Appli-
cation 

Appli-
cation 

Appli-
cation 

Appli-
cation 

Hyper Visor Hyper Visor 

VM 1 VM n 

Operating System Operating System 

One OS One OS OS controls multiple Containers 

Container 

MS 

MS 

MS 

MS 

Container 

MS 

MS 

MS 

MS 

Container 

MS 

MS 

MS 

MS 

Container 

MS 

MS 

MS 

MS 



Devops 
Strong Relationship between development, testing and operations 

Development Test Operations 

Feedback 

Deployment 

Deployment 

Feedback 

Feedback 

hybrid infrastructure cloud 
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Blick über den Tellerrand wagen 

Dresdner Zukunftsforum 
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Digitale 
Transformation 



Treiber der digitalen Transformation. 
digitale Rekombinination erzeugt Hyperinnovation. 
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Hyper-  
Innovation 

Weltweite Vernetzung 

… 
… 

Digitalisierung 

Mächtige Endgeräte 

1977 Apple II 
2014 iPhone 6 

1000 fache  
Performance 

weltweit 
2 Mrd. Stück 

LTE, 5G 

Weltweite Vernetzung 

Festnetz über IP 

Connectivity 

Allways on 

Connected Car Cloud Computing 

Bis 2020, 40 Zettabyte (1021) 
Datenvolumen weltweit, 5x zu 2015 

… 
Prozesse 

Enterprise 2.0 

Services 

Neue Geschäftsmodelle 

Industrie 4.0 

Produkte 

Data driven  
Decisions 

09.06.2015 



Verlustrisiken aus digitaler transformation. 
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Digitale Disruption in Zahlen 

Deutsche musikindustrie 

 Binnen 4 Jahren 
Halbierung der 
Umsätze 
 

 2013 erstmals 
Rückkehr zu 
Wachstum 
 

 Wachstum durch 
neue Player 
dominiert (Apple, 
Spotify) 

 

Quelle: Bundesverband Musikindustrie 2013  
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Neue eigenschaften durch 
digitalisierung – Kern der Disruption. 

Ortsunabhängig (Übertragbar) 

Rivalitätsfrei 

Zu geringen Kosten kopierbar 

Unbegrenzt Skalierbar 

(Re-)Kombinierbar  
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Wie verändert Digitalisierung 
Wettbewerbssituationen? 

Unternehmen 

Direkte Wettbewerber 

Lieferanten Kunden 

Neue Marktteilnehmer 
Ersatzprodukte und 

Dienstleistungen 
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Auswirkungen  durch digitale 
Transformation 

Unternehmen 

Direkte Wettbewerber 

Lieferanten Kunden 

Neue Marktteilnehmer 
Ersatzprodukte und 

Dienstleistungen 

 Markttransparenz 
 Social Media/Feed 
 Vergleichbarkeit 
 Always on 
 Personalisierte Angebote und Services 

 Transparenz 
 Auktionen 
 Reverse Auktionen 
 Globale Suche 
 Austauschbarkeit 

 Innovationsgeschwindigkeit 
 Anpassungsgeschwindigkeit 
 Differenzierungsmöglichkeiten 
 Imagedefinition über Digitales 

Auftreten 

 Innovationsgeschwindigkeit 
 Angriff auf Teile der 

Wertschöpfungskette 
 Business Model Innovation 

 Innovationsgeschwindigkeit 
 Entstehung neuer 

Geschäftsfelder 
 Business Model Innovation 

 

Agilität , 
Kosten 
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Veränderungen von Geschäftsmodellen 

durch digitale Transformation (Geneme 2007) 
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 Digital erweiterte Produkte und Dienste  Access vs. Property 
 Kontext – Awareness  
 Permanenz 
 Instant 
 Fast 

 Open Data 
 Crowdsourcing 
 Crowdfunding 
 Crowdtesting 
 Open Source 
 Eliminierung von Zwischenhändlern 
 Besetzen der Kundenschnittstellen  

 Flat 
 Flat-Bundles 
 Freemium 
 Ad-Financed 
 Utility based pricing 
 … 

Geschäftsgegenstand Value Proposition 

Erlösmodell Wertschöpfungskonfiguration 



Gibt es ein gegenmittel? 
Ja. Digitale Strategie. 

DIGITAL STRATEGY 

CUSTOMER 

Digital Customer 
Experiences 

Digital Products 
and Services  

Digital Organization 
& Processes 

Digital Capabilities 

 

Search / Find 

Explore 

Buy 

Use 

Engage 

Digital  
Products 

Digital  
Services 

Business  
Processes 

Industry 4.0 
M2M 

Enterprise 2.0 

Data driven  
Decisions 

Agility – DevOps - Cloud Global Scaling Security People&Change 

New Business 
Models 

Systems of  

Engagement 
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Digitale 
Transformation 
Gesellschaftliche Herausforderungen. 



Wie entwickeln sich art und Menge der Arbeit? 
47% aller Jobs potentiell computerisierbar (USA). 
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THE FUTURE OF EMPLOYMENT: HOW SUSCEPTIBLE ARE JOBS TO 
COMPUTERISATION?∗ 
Carl Benedikt Frey† and Michael A. Osborne‡ 
September 17, 2013 

• Massive Folgen für das 
Individuum 

• Folgen für Gesellschaft 
• Am wenigsten betroffen: 

Jobs mit manueller 
Intelligenz; kreativer 
Intelligenz und sozialer 
Intelligenz 



Wie entwickeln sich art und Menge der Arbeit? 
 Digitale effizienz. 
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Anzahl Nutzer:   
1,39 Mrd. (Dec 2014) 
1,19 mobile User 

Anzahl Mitarbeiter:   
9.199 (2014) 

Anzahl Mitarbeiter:   
431.212 (2014) 

Anzahl Nutzer:   
> 1 Mrd. monthly unique 
visitors 

Anzahl Mitarbeiter:   
53.600 (2014) 

Börsenkapitalisierung: 
138 Mrd € (Feb 2015) 

Börsenkapitalisierung: 
151 Mrd € (Feb 2015) 

Börsenkapitalisierung: 
302 Mrd € (Feb 2015) 

Umsatz: 
92 Mrd. $ (2014) 

Umsatz: 
12,4 Mrd. $  

Umsatz: 
66 Mrd. $ 

Anzahl Länder aktiv: 
170 



Wie entwickeln sich art und Menge der Arbeit? 
 Digitale effizienz. 

Kaufpreis den Facebook 2014 
für WhatsApp zahlte:  
  
19 Mrd. $ 

Kaufpreis den Facebook 2012 
für Instagram zahlte:   
 
1 Mrd. $ 

Anzahl Mitarbeiter zum 
Kaufzeitpunkt:  
  
55  

Anzahl Mitarbeiter zum 
Kaufzeitpunkt:  
  
12  
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Fazit. 

Digitale Disruption betrifft das Individuum, Unternehmen und die ganze Gesellschaft in 
ihren Grundwerten (Freiheit, Chancengleichheit), Grundbedürfnissen (Sicherheit) und 
ökonomischen Treibern (Geschäftsmodellen). Ein Zeitalter der Hyper-Innovation ist 
angebrochen. 

Digitale  Disruption kann zu einem veränderten Verhältnis von Mensch und Technik 
führen und in Summe die Gesellschaft massiv verändern.  Risiken (Arbeitsplätze, 
Sicherheit) stehen Chancen in gleicher Größenordnung gegenüber.  
Weiterentwicklungen in den (User-) Interfaces  ermöglichen die barrierefreie Nutzung  
vieler moderner Technologien. 

Digitale Disruption und Digitale Transformation (Anpassung) kann und muss gestaltet 
werden – auf der Ebene des Individuums, des Unternehmens und der gesamten 
Gesellschaft. Dafür sind geeignete Bildungsformate, Austauschformate und 
Dialogstrukturen zu entwerfen und dauerhaft zu verankern. 

1 

2 

3 
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 Digital Business: seit 20 Jahren 

 Umsatz im Jahr 2014: 145 Mio. € 

 Mitarbeiter: rund 1.500 Digital Natives, Experten, Querdenker,  

Projektliebhaber, Berater, Entwickler, Nerds, Controller, Manager,  

Vertriebler, Unternehmenskenner, Tester und Innovatoren 

 Standorte in Deutschland (8), St. Petersburg, London und Blumenau (Brasilien) 

 Durchschnittsalter: 37 Jahre 

 Kundenprojekte im Jahr 2013: 2.786 

 Gesamtzufriedenheit unserer Kunden 2013: 96,1 % 

 Arbeitsweise: agil, flexibel, professionell, zuverlässig, digital 

Auftrag erfüllt. 
Schlüsselkompetenzen. 



   
    Prof. Dr. Frank Schönefeld  
    Geschäftsleitung  
    T-Systems Multimedia Solutions  

 
 
 
E-Mail:  frank.schoenefeld@t-systems.com 
Web:  www.t-systems-mms.de 
Blog:  www.rules-of-the-game.de 
Twitter:  twitter.com/frank_open 
Bookmarks:  delicious.com/frank_open ../PraxisleitfadenE20 
Xing: www.xing.com/profile/Frank_Schoenefeld2 
LinkedIn: www.linkedin.com/Frank Schoenefeld 

T-Systems Multimedia Solutions 
Riesaer Straße 5 
D-01129 Dresden 
Telefon: +49 351 2820 - 0 
Telefax: +49 351 2820 - 5115 

 
E-Mail: frage@t-systems-mms.com 
www.t-systems-mms.com 
www.dresdner-zukunftsforum.de 
www.webolution-das-buch.de 
MMS @ Xing MMS @ Twitter 
MMS @ Facebook MMS @ Flickr 
MMS @ Slideshare MMS @ Youtube 
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Alles Gute zum 20. Geburtstag 
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